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Bekanntmachung
des K . Ministeriums des Innern , betreffend die

Angestelltenversicherung.
Dom 3. Januar 1913 . Nr . 3 41.

Mit dem 1. Jan . 1913 ist das Bersicherungsgesetz für
Angestellte vom 20 . Dez . 1911 (Reichs .-Gesetzbl. S . 989)
i« Kraft getreten.

Die Arbeitgeber sind verpflichtet , die Beiträge für sich
und ihre Angestellten an die Reichsoersichemngsanstalt zu
zahlen (88 176 , 177 a . a . O ) ; Zuwiderhandlungen sind
mit Strafe besroht (ß 340 a . a . O .)

Die Vordrucke für die von den Arbeitgebern nach Z
181 a . a . O . am Schluffe des Monats erstmalig Ende
Januar 1913 — über die fälligen Beiträge aufzustellenden
Aebersichten werden von den Ausgabestellen der Angestellten-
verstchernng (das sind in Württemberg die Ortsbehörden für
die Arbesterversichernng gemäß § 4 der Verfügung des
Ministeriums des Innern vom 26 . Juni 1912 , Reg .-Bl.
S . 198 , betr . den Vollzug des Versicherungsgesetzes für
Angestellte ) von Anfang Januar an kostenfrei abgegeben.

Für die Entrichtung der Beiträge zur Angesteiltenver-
sicherung hat die Reichsversicherung «anstatt das nachstehend
abgedruckte Merkblatt ausgestellt , das gleichfalls kostenfrei
bei den Ausgabestellen erhältlich ist.

Stuttgart , den 3 . Jan . 1913.
K . Ministerium des Innern.

Für den Staatsminiftec : H a a g.

Merkblatt
der Rtichsvrrkichrrnsgsaukalt skr die Entricht««- der SeitrLze

;sr AazestMrsvkrfichkrnng. s
1) Der Arbeitgeber ist verpflichtet , . die Beiträge für sich

und seine Angestellten an die Reichsversicherungsanstalt zu
Zahlen (88 176 , 177 des Gesetzes) . Zuwiderhandlungen
sind mir Strafe bedroht (340 a . a . O .)

2) Der Arbeitgeber hat bet der ersten Beitragszahlung
— erstmalig alsbald nach Ablauf des Monats Januar 1913
— eine Nachweisung (ß 181 a . a O .) über seine versicher-
ungspstichiig '. n Angestellten und die fälligen Beiträge auf¬
zustellen und vorher oder bei der Einzahlung der Beiträge
an dis Reichsversicherungsanstalt in Berlin -Wilmersdorf,
Hohenzollerndamm , einzus nden . Hierzu sind die Vordrucke
bei der Ausgabestell ; für die Angestelltenosrstcherung seines
Sitzes zu entnehmen . Bis zu 20 Angestellten dient der ein¬
seitige Vordruck . Bei mehr als 20 Angestellten kommen
mehrere einseitige Vordrucke oder Einlageoordrucke , die gleich¬
falls von der Ausgabestelle abgegeben werden , zur Verwend¬
ung . Zn die Nachweisung sind die Angestellten in der
Reihenfolge der Gehaltsklassen , mit der Klasse .4 beginnend,
einzutcagen.

3) Beschäftigen mehrere Arbeitgeber den Versicherten
während des Monats (H 177 a . a . O, ), so können an
Stelle der Nachweise (Nr . 2) Postkanenvordrucke benutzt wer¬
den , die gleichfalls von der Ausgabestelle ausgehändigt werden.

4) Statt der Verwendung von Makken hat die Reichs-
oerficherungsanstalt mit Zustimmung des Reichskanzlers den
Posticheckoerkehr für die Be .tcagsetnzahlu >g für den Fall
des § 176 zugelasfen , für den Fall des § 177 oorge-
schrieven ( stehe auch weiter unten Nr . 8). Hiernach sind
die aus den Nachweisungen zu 2 und 3 sich ergebenden
Beilragssummen bis zum 15 . des auf den Monat , für den
die Beiträge zu zahlen sind , folgenden Monats dem Konto
der Reichsoerstchemngsanstalt bei dem Postscheckamt in Ber¬
lin zu überweisen . Hierfür sind besondere Zahlkarten und
Ueberweisungsfommlare eingeführt , die der Arbeitgeber bei
seiner Postanstait erhält und zweckmäßig frühzeitig abhebt.
Die Erläuterungen zur Ausfüllung und Benutzung sind auf
der Rückseite der Formulare angegeben . Auf der Rückseite
der Abschnitte findet man eine Kontrollüberficht , die zur
Nachprüfung der Beilragssumme dient unb auszufüllen ist.

5) Für Lehrer und Erzieher aller Art . die bei mehreren
Familien während ^ ines Monats tätig sind , können die
fälligen Beiträge nach vorheriger Anzeige an die Reichs-
versicherungsanstalt vierteljährlich eingezahlt werden . In
diesem Falle müssen die Postkartenoordrucke (Nr . 31 benutzt
werden.

6) Bei der zweiten und den folgenden Beitragszahl¬
ungen müssen die Veränderungen angegeben werden , welche
die Abweichung gegen die vorherige Beitragssumme klar-
stellen . Veränderungen find dann gegeben , wenn Angestellte

» . aus dem Dienst ausscheiden (Abgang ) ;
b . in den Dienst neu eingestellt werden (Zugang ) ;
e . Gehaltsänderungen erfahren , die den eingestellten in

eine andere Gehallsklasse bringen.

Dienstag , den 28. Januar 1813

In den Fällen der Nr . 3 sind Veränderungsanzeigen
einzusenden:

a . bei monatlicher Beitragszahlung , wenn es sich um den
Wechsel in der Person des Angestellten handelt;

d . bei vierteljährlichen Beitragszahlungen (für Lehrer und
Erzieher ) nach Ablauf des Kalendervierieljahrs vor
oder bei Einzahlung der Beiträge , wenn in einem
Kalendermonat des Vierteljahrs ein Wechsel in der
Person des Angestellten oder eine Aenderung in dem
gezahlten Entgelt eintrltt.
7 ) Zu den Beränderungsanzeigen sind dieselben Vor¬

drucke wie für die ersten Meldungen zu verwenden . Die
Veränderungen sind nach der Einteilung zu Nr . 6 unter s.
(Zugang ) , b (Abgang ) und o (Gehaltsänderung ) gesondert
aufzuführen . Sind keine Veränderungen elngetrelen , so ist
dieses durch Berichtigung des auf den Postjchecksormularen
unter der Kontrollübersicht (Nr . 4) vorgesehenen Textes zu
vermerken . Die Beränderungsanzeigen sind vor der nächsten
Beitragszahlung , spätestens gleichzeitig mit ihr , an die Reichs-
Versicherungsanstalt abzusenden.

8) Die Einzahlung der Beiträge an die Reichs-
Versicherungsanstalt hat der Arbeitgeber in der Versicherungs¬
karte durch Eintragung des Beitrags und Beischnst seines
Namens oder seiner Firma handschriftlich oder du ĉh Stempel
zu vermerken . Arbeitgeber , die bei ständig beschäftigten An¬
gestellten (Z 176 ) Marken benutzen wollen , können diese
nach vorheriger Einzahlung der fälligen Beiträge , tunlichst
auf das Postscheckkonto (Nr . 4) von der Reichsversicherungs-
anstalt beziehen.

9) Arbeitgeber , die Angestellte in mehreren Betrieben
(Filialen ) an demselben oder verschiedenen Otten beschäftigen,
können die Beiträge von dem Hauptbetrieb aus zahlen ; sie
müssen alsdann für jeden Betrieb eine besondere Nachweis¬
ung (8 181 a . a . O ., f. Nr . 2) an die Reichsoerstcherungs-
anstalt einreichen.

Bekanntmachung.

Einstellung von Drei - und Vierjährig -Freiwilligen
für die Matrosenartillerie -Abteilnng Kiautfchou

(Küstenartillerie ) in Tsingtau ( China ) .
Einstellung : Oktober 1913 , Ausreise nach Tsingtau:

Januar 1914 bezw . 1915 , Heimreise : Frühjahr 1916 bezw.
1917 . Bedingungen : Mindestens 1,64 m groß , kräftig,
gesunde Zähne , vor dem 1. Oktober 1894 geboren (jüngere
Leute nur bei besonders guter körperlicher Entwicklung ) .

Bevorzugt werden : Techniker , Elektrotechniker , Mon¬
teure , Mechaniker , Chauffeure , Schuhmacher und Schneider.

In den Standorten in Ostasien wird außer Löhnung
und Verpflegung eine Ortszulage von täglich 0 .50 ^ ge¬
währt ; die Vierjährig -Freiwilligen erhalten im vierten Dienst¬
jahre eine Ortszulage von täglich 1,50

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung
eines vom Ziviloorsitzenden der Ersatzkommission ausgestellten
Meldescheins zum freiwilligen Diensteintrtlt aus drei bezw.
vier Jahre zu richten an:
Sommauko der rtammbtkilu«- irr M«trssr«artillerie Liautschi»,

Enrhavr«.

Scholl,  Oberstleutnant beim Stabe des 9 . Infanterie -Regiments
Nr . 127 , wird auf sein Ansuchen mit der gesetzlichen Pension zur Dis¬
position gestellt und zum Kommandeur des Landwehrbrzirks Calw
ernannt.

Ruhig Blut!
Berlin , 27 . Jan . Die „Mil .-Pol . Korresp ." schreibt

auf Grund einer besonderen Information:
Der Streit um den Inhalt der Heeres -Etatnachtragforde¬

rungen , deren Bekanntgabe zu erwarten ist, sobald eine vor¬
läufig schlüssige Entspannung in der internationalen Lage
eingetreten sein wird , Hai zum Teil Formen angenommen,
die nicht länger mit Stillschweigen abzutun sind . In einem
Berliner bürgerlichen Blatte ist, unter durchsichtigem Dor-
behalte , das deutsche Offizierskorps als der Herd von
Pronunziamento ; jungiürkischer Art geschildert , es ist ihm
oorgeworfen worden , in unzulässiger Weise in der Presse
für selbstsüchtige und maßlose Forderungen Stimmung zu
machen , also Politik gefährlichster Art zu treiben.

In Wirklichkeit beschränkt sich die Beteiligung aller
Nachgeordneten Stellen im Heere an der Ausfüllung von
Rüstungslücken lediglich auf die sogenannten Etatsvorschläge,
die durch die Generalkommandos alljährlich dem Kriegs¬
ministerium eingeretcht werden . Diese Vorschläge bilden
gewöhnlich auch einen Teil der Aussprache der Armee-
inspekteure , kommandierenden Generäle usf., die unter dem
Vorsitz des Kaisers an Neujahr stattfindet . Soweit darüber
Mitteilungen in weitere militärische Kreise gedrungen sind,

ist diese Aussprache diesmal besonders lebhaft gewesen.
Gerade die älteren Eiserne Kreuz -Träger sollen nachdrückliche
auch nicht ohne Schärfe , auf Bedenken wegen unserer vollen
Schlagfertigkeit hingewiesen haben.

Bon Zeitungsstimmungsmache weiß sich das aktive
Offizierkorps in allen seinen Teilen völlig fern . Es besitzt
das uneingeschränkte Vertrauen in den obersten Kriegsherm
und seine Organe , daß zur rechten Zeit das Rechte dafür
geschieht und auch gegen Widerstände durchgesetzt wird,
nämlich die Armee auf die höhere mobile Leistungsfähigkeit
zu bringen , die durch die Verschiebung der europäischen Lage

bedingt ist._ __ _

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26 . Jan . In der Fortsetzung der Einzelbe¬

ratung des Etats des Reichsamts des Innern wurde
gestern die das Kaligesetz betreffende Resolution der Bud¬
getkommission angenommen , ebenso ein Antrag Behrens (w.
Bgg ) , die Summe von 900000 -6 für landwirtschaftliche
Korporationen , Verbände rc. und zur Förderung der Kolo¬
nisation von Oedland um 100000 ^ zu erhöhen . Alsdann
wird der ganze Titel mit einigen unwesentlichen Aende-
rungen angenommen.

Beim Kapitel „Oberseeamt " erklärt ein Regierungs¬
vertreter auf eine sozialdemokratische Anregung , daß eine
Pause in der Soztalreform in der Seeschiffahrt nicht etn-
treten werde.

Es folgt das Kapitel „ Statistisches Amt " , wobei
Wendorsf (f. Bp .) eine baldige Veröffentlichung der letzten
Viehzählung wünscht und es für nützlich hält , eine solche
jährlich vorzunehmen . Geheimrat Müller  erwidert , der
Bundesrat habe beschlossen, jedes Jahr eine Biehzählvng
für das ganze Reich zu veranstalten.

Das Kapitel wird bewilligt , ebenso eine Reihe weiterer
Kapitel und die Beratung dann auf Dienstag mittag vertagt.

» »
*

r Berlin , 26 . Jan . Der nationalliberale Abgeordnete
Bassermann hat im Reichstag drei kurze Anfragen über die
Auswärtige Politik eingebracht , von denen die erste lautet:
Sind dem Herrn Reichskanzler Mitteilungen darüber ge¬
worden , daß zwischen England , Frankreich und Rußland
bestimmte Abmachungen über ihre Interessensphären in den
armenischen , syrischen nnd arabischen Gebietsteilen der Türkei
getroffen worden sind ? Welche Stellung gedenkt der Reichs¬
kanzler gegenüber solchen Deretnbarungen etnzunehmen.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Amt.

Nagold , 28 . Januar 1913.

r Die Tage « ehmen z« . Es ist ein bekanntes
Dolkswort , daß bis zum Dretkönigstag der Tag nur um
einen Hahnenschritt , bis Lichtmeß aber um einen ganzen
Hirschsprung zunimmt . So wird denn auch jetzt die Zu¬
nahme der Tageshelle deutlicher fühlbar . Sie beträgt etwa
3 Minuten täglich und wird bald bis aus 4 Minuten steigen.
In den Morgenstunden ist sie weniger zu spüren , umsomehr
aber abends.

Rekrutenfürsorge . Der Verein für ländliche Wohl¬
fahrtspflege in Württemberg und Hohenzollern hat in dankens¬
werter Weise die Rekrutenfürsorge tn sein Arbeitsgebiet
einbezogen . Es kommt dabet , wie dem Ministerium des
Innern bekannt geworden ist, ln die Lage die K . Oberämter
um vermittelndes Eingreifen zu ersuchen. Bei der hohen
Bedeutung der Fürsorge werden diese den Bestrebungen
des Vereins die geeignete Förderung angedethen taffen.

^ .da . Erkeuuuug frischer Gier . Frische Eier
werden am besten mit Hilfe der Röntgenbestrahlung er¬
kannt . Dieses Verfahren ist seit einiger Zeit von einer
englischen Geflügelzüchtervereinigung eingeführt worden.
Die „Technique Moderne " berichtet, daß eine Röntgenlampe
in einen völlig verfinsterten Kasten eingesetzt wird . Die
Röntgenstrahlen fallen aus das in einer eiförmigen Höh¬
lung des Kastens untergedrachte Ei , durchdringen es und
fallen dann auf einen fluoreszierenden Schirm . Wenn das
Et frisch ist, läßt es die Strahlen ungehindert durch und
zeigt sich als vollkommen klar durchscheinend . Aeltere Eier,
die durchaus nicht ungenießbar zu sein brauchen , erzeugen
dagegen im Lichtfeld auf dem Schirm deutlich sichtbare dunkle
Flecken . Je nach der Größe dieser Flecken ist man ohne
weiteres imstande , den Grad der Verdorbenheit abzulesen
und ungenießbare sicher auszuschließen . Die so untersuchten
Eier werden mit einem Stempel versehen und sind außer - '
ordentlich vom konsumierenden Publikum gesucht, da es
auf Grund dieser Methode sicher ist, für gutes Geld auch



ein wirklich einwandfreies Ei zu erhandeln . Es wird also
wohl nicht lange dauern , daß auch in unseren Großstädten
derartig qualifizierte Eier zu haben sind und nicht minder
gern gekauft werden.

Aus de« Nachbarbezirke « .
r Rotteuburg , 27 . San . (Kirchliches .) Der Fasten¬

hirtenbrief des Bischofs behandelt in diesem Jahre das
Kreuzopstr.

r Rotteuburg , 27 . Jan . Als die Frau des Nieder-
uauer Baddesttzers Rai dt mit ihrem zweispännigen Fuhr¬
werk hierherkam und vor dem Gasthaus zum Kaiser hielt,
war der Kutscher eben im Begriff , die Pferde auszuspannen,
da raste knatternd ein Automobil heran . Die Pferde scheu¬
ten , warfen den Kutscher zu Boden und stürmten samt dem
Wagen über ihn hinweg in rasendem Galopp nach Nieder¬
nau , wo sie vor dem Badhotel anhielten . Alles ist gut
abgelaufen , bis aus den bedauernswerten Kutscher , der
mit ziemlich schweren Verletzungen aufgehoben wurde.

Calw , 24. Jan. Die Stadtgemeinde Nagold hat der
Generalsirekt on der Eisenbahnen ein Gesuch eingereicht um
bessere Zugverbindungen auf der Strecke Calw - Eutingen.
Der Calwer G meinderat schließt sich dem Gesuch an und
wünscht in Verbindung damit Aenderung im Fahrplan auf
der Strecke Calw -Stuttgart . — Die Aufrechterhaltung der
Fruchtschranne ist nach dem Ergebnis der letzten Jahre
kaum mehr möglich . So haben die Schrannengebühren für
das 3 . Vierteljahr z. B . nur 14 91 Mark gebracht , eine
Summe , d'e hinter den Ausgaben bedeutend zurücksteht.

r Freudeustadt , 25 Ion In Röt , hiesigen Ober¬
amts , brannte heule früh die Eägmühle von Fr . Morlock
vollständig nieder . Große Holzvorräte sind milverbrannt.

Reuenbürg , 27. Jan . (Brand .) In Kapfen¬
hardt  sind heu e nacht auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weise drei zusammengebaute Wohnhäuser niedergebrannt.
Der Schaden ist bedeutend.

Laudesuachrlchtell.
p Stuttgart , 27 . Jan . Der Staatsministcr des

Innern . Dr . o. Fleischhauer,  ist auf Grund des Ar¬
tikels 6 der Verfassung des Deutschen Reichs vom König
zum Bevollmächtigten zum Bundesrat  ernannt
worden.

r Stuttgart , 27 . Jan . (Eine neue Partei .)
Blättermeldungen zufolge soll in Württemberg eine neue
Partei in der Bildung begriffen sein, indem die Freikon-
servatioen , ähnlich wie vor einigen Jahren in Bayern , unter
dem Namen Württembergischer Landesverband der Reichs¬
pariei eine feste Organisation zu schassen im Begriffe sind.

^ Der Stuttgarter Presse -Ball.
r Stuttgart , 26 . Jan . Das Presse -Ball -Fest

des Landesverbands der Presse Württembergs und Hohen-
zollern (Württ . Journalisten - und Schriftstellervereins ) , das
sich jetzt einen festen Platz unter den winterlichen Gesell-
schaftsveranstaliungen erobert hat , hat sich auch Heuer wieder
?' ! einem glänzenden gesellschaftlichen Ereignis gestaltet . Die
Beteiligung aus der S adt und dem Lande war wieder
derart stark , daß der Festsaal der Liederhalle bis auf den
letzten Platz besetzt war.

Der König,  der leider am persönlichen Erscheinen
verhindert war , ließ sich durch den Staatsminister des Kir¬
chen- und Schulwesens , Dr . v. Habermaas.  vertreten,
der dem Dereinsvorsitzenden im Auftrag des Königs die
Versicherung des lebhaftesten Interesses Seiner Majestät
an der Veranstaltung übermittelte . Anwesend waren : Fürst
zu Hohenlohe -Bartenstein und Iagstberg , Staatsminister
a . D . Dr . o. Ptschek , Iustizminister Dr . v. Schmidlin mit
Gemahlin , Kriegsminister v . Maichtaler . Ministerpräsident
Dr . v. Weizsäcker hatte sich infolge einer leichten Erkrankung
genötigt gesehen , aus die Teilnahme an dem Fest zu ver¬
zichten. Unter den zahlreichen Ehrengästen waren weiter
zu bemerken : der diensttuende Generaladjutant des Königs,
General Freiherr o. Starkloff . der Geheime Kabinettsrat
der Königin v . Kübel , Generalintendant Baron zu Putlitz,
Oberhofmarschall Gras Schenk v. Stauffenberg , Mitglieder

Aus ..1813 - *)
Von

Ernst Ltssauer.

Ainsegnung.
Mit Fahnen überspreitet schwarz und weiß,
Gebaut aus Trommeln über Trommeln ragt der Feldaltar;
Wehrmänner stehn im Kreis.
Wein und Brot reicht der Prediger dar:
„Geerntete Kraft , gekelterte Glut , —
Die » ist des Landes Leib und Blut . "
Nachspricht das Wort mit starkem Schall die Schar;
Mitspricht ein Trommelrühren dunkel im Altar.

Hcruvoggen.
(Komrrntton vo » Tauroggen , 30 . Dezember 1812 ).

Dorm frostbeschlagenen Fenster auf und nieder
Gleichmäßig klappt der Schritt der Grenadiere,
Leise im Nebenzimmer sprechen Offiziere,
Schwer wandert Pork die enge Stube hin und wieder.
Sie ist voll Dämmerung wie voll Rauch,
Er stößt das Fenster auf , ihn labt der Hauch , —
Hort schnellt
Die Tür ins Schloß , er geht hinaus ins Feld.

*) Ein Zyklus , der , mit einer Reproduktion von Hoblers
Ausbruch der Freiwilligen * geschmückt , bei Eugen Diederichs in Jena
rschrint und aus dem wir zur Eröffnung des großen Erinnerungsjahrs
913 einige Proben Mitteilen.

der Hofstaaten und des diplomatischen Korps , Staatsrat
Freiherr v. Linden und Geh . LegaÜonsrat Freiherr von
Herman vom Ministerium des Auswärtigen , Staatsrat von
Mosthaf und Präsident von Haag vom Ministerium des
Innern , sowie Ministerialdirektor v. Scheurlen ; ferner Mi¬
nisterialdirektor o. Bälz und Regierungsdirektor o. Hieber
vom Kultministerium , Ministerialdirektor Dr . v . Zindel
vom Justizministerium , der Präsident des Oberlandesgeuchts,
Staatsrat o . Cronmüller , und Senatspräsident Dr . o. El-
säßer ; ferner Ministerialrat Hegelmaier vom Finanzministe¬
rium , Generalleutnant z. D . o. Derqer , der Kommandant
von Stuttgart Generalmajor o . Steinhardt , der Brigade-
Kommandeur Generalmajor v Feiling , der Chef des Württ.
Generalstabs Obeist von Mutius und Offiz ere aller Grade,
die Präsidenten der Zweiten Kammer , o. K aut und Dr.
v . Kiene ; Landtagsabg . aller Fraktionen , Direktor Dr . v.
Haffner » Archivdtrektor Dr . v. Schneider , Geh Hofrat v.
Güntter , Oberbürgermeister a . D . v. Gauß , die Oberbürger¬
meister Lautenschlager , Dr . o. Mülberger -Eßltngen und v.
Wagner -Ulm , Vertreter der Kunst und Wissenschaft , darunter
der Rek or der Technischen Hochschule , Prof . Bantlin , sowie
Vertreter des Handels und der Industrie.

Der mit Pflanzen und Teppichen hübsch geschmückte
Saal gab einen prächtigen Rahmen für das leuchtende
Gesellfchastsbild , dem viele schöne u d elegante Frauen im
Schmuck kostbarer Toiletten eine eindrucksvolle Note ver¬
liehen . Mit wucht 'gen Fanfaren - und Glockenklängen
wurde das von Oswald Kühn  verfaßte symbolische
Tanzgedicht „Das befreite Leben"  eingeleilet . Die
unter der mw ' kMchen und szenischen Leitung des Verfassers
gegebene Ausführung fesselte vor allem durch ihre seine stil¬
volle , künstlerisch abgetönte Inszenierung und war von
hervorragender Wirkung . Dem Verfasser und den Mit¬
wirkenden (Berta Steiner , Lehrerm der M thode Ioques-
Dalcroze , E se Feldhofen , Kgl. Hof chauip elsiin , Minni
Ephra , Kgl. Hofschanspielerin . Helge Lindberg , Konzert¬
sänger , G . o . Akimosf,  Kgl . Konzertmeister . Adolf Benz¬
in g er , Tonkünstler ) wurde lebhafter Beifall in reichem
Maße zuteil Biel bewundert wurde die von Professor
Haustein  geschaffene , ungemein geschmackvolle Bühnen¬
dekoration . Aeußirst dankbar und allseits mit ganz be¬
sonderer Wärme und Anerkennung wurde ein Festspiel von
Dr . Rudolf Denzel „Die lebendige Zeitung"  aus¬
genommen , das , an das tägliche Leben des Journalisten
anknüpfend , drei reizende Bühnenbilder brachte , von denen
das erste, „Die hohe Politik " , eine Konferenz der G oß-
mächte über die Türkenfrage , schon vermöge der Aktualität
des Themas , unbestritten den Ciou des Abends bildete.
Daß das Stück eine so glänzende Darstellung fand , ist das
gemeinsame Verdienst von Frau Hofmeister - Pfeiffer,
Frl . Minni Ephra,  von Hofballettmeister Fritz Schars,
der in liebenswürdigster Weise die Regie übernommen hatte,
und , nicht zu vergessen , von Redakteur Eduard Morasch,
der an St -Ue des verhinderten Hosschauspielers Junker die
Rolle des Redakteurs übernahm und sie überlegen beherrschte
und ganz vorzüglich durchsührte , sowie der Damen d s Hof¬
theaterballeltkorps und der Herren des Hostheatersingchors.

Nach diesen künstlerischen Genüssen lockten die im
Festsaal , auf der Bühne und in den Nebensälen aufgestellten,
reich b setzten Teettsche und Sektbüffels , an denen Damen
der Gesellschaft und des Vereins tätig waren , die Gäste an,
die sich in zwanglosen Gruppen zu geselliger Unterhaltung
einten . Bei den flotten Klängen der Militärkapelle unter
Leitung von Musikdirektor Müller entwickelte sich dann ein
buntes Balltreiben , dem sich Jung und Alt bis zu frühester
Morgenstunde widmete . Auch im Konzerlsaal . wo die
Kapelle Brauer ihre Weisen erklingen ließ , im Kreutzersaal
und im Bierlokal herrschte lange reges Leben . So hielt
die harmonische , heiterfröhliche Stimmung dis zum Schluß
des wohlgeiungenen Festes an , und es bleibt nur der eine
Wunsch übrig , daß der Veranstaltung ein ebenso glänzender
materieller Erfolg , der den Wohlfahrtseinrichtungen des
Vereins zugute käme beschicken sein möchte. Auch diesmal
hat der veranstaltende Verein den Teilnehmerinnen an dem
Fest eine entzückende Damenspende g. widmet , denSchwä-

Im Osten
Fern blinzen Feuer von Kosakenposten.
Braun schweigt das Land , schimmlig von Reif beeist.
Von Dunst zerschattet schwimmt die Poscheruner Mühle,
Schneewölkig hängt der Himmel , weithin Lberweißt,
Wohltätig harscht ihm Blut und Kops die Kuhle.
Er steht
Er faltet seine Hände im Gebet:
„Du Herr und Gott , aus mich gelegt ist schwere Pfl 'cht,
Zum Führer hat der König mich ernannt,
Ich diene ihm , ich herrsche nicht , —
Entscheiden soll ich über Volk und Land.
Zu deinem Himmel spreche ich empor:
Ich bin verblendet nicht vor irrem Ruhme,
Es ist mir um die Krone , der ich schwor,
Es ist um dieses Landes Krön und Krume ."
Er schweigt , er steht,
Wie Brot und Wasser speist ihn das Gebet.
Trüb glimmt der Himmel , finster starrt die Runde,
Tief in sich selber horcht er tief hinein,
Und plötzlich spürt er sich nicht mehr allein,
Kraft
Wächst empor rings aus dem Grunde,
Die heiß das Blut ihm glüht , die Muskeln strafft,
Es rauscht um ihn , es stürzt in ihn die Stunde.
Weit über dem Gelände,
Als wandre auf ihn Springflut erdener Schollen,
Spürt er Gewalt in seine Seele rollen

bischen Alm an  ach 1913 , der zahlreiche Beiträge von
schwäbischen Dichtern und Schriftstellern enthält . Ein be¬
sonderes Wort des Dankes gebührt den Mitgliedern der
verschiedenen Amschüsse insbesondere dem aus dem Vor¬
sitzenden, Redakteur A . Heller  und den Herren O . F.
Hoppe  und G . Hipp , bestehenden Hauptausschuß , sowie
Herrn Landtagsabg . Redakteur Roth,  die die umfang¬
rechen Arbeiten der Vorbereitung des Festes glänzend be-
wätiigten.

Das Unfallfürsorgegesetz für Körperschaftsbeamte.
p Stuttgart , 25 . Jan . Im Druck erschienen ist der

Entwurf eines Gesetzes , betr . die Unfallfllrsorge für Körper-
schastsbeomte . Wie die Begründung darlegt , macht ebenso
die Rücksicht aus Vermeidung einer doppelten Versicherung
der in unsal !ve,sicherungspfltchtigen Betrieben beschäftigten
Mitglieder der Körperschasrsprnsionskasse und der körper¬
schaftlichen Pensronsanstalten wie das Interesse einer zu¬
reichenden Unsollfürsorge für diese Beamten und Unterbe¬
amten eine veränderte Gestaltung di ser Fürsorge unabweis-
lich. Bei der Neuregelung der Unfallsürsorge will aber
der Entwurf die letztere nicht auf die in unfalloersicherungs-
pfl ästigen Bet,ü ben beschäftigten körperschaftlichen Angestellten
beschränken , sie vielmehr gleichmäßig allen Angestellnn der
Körperschaften zugute kommen lassen , die im Dienst einen
Unfall erleiden . Der Entwurf schlägt vor , den im Dienst
durch einen Unfall verletzten Körperschaftsbeamten und ihren
Hinterbliebenen Entschädigungen in demjenigen Maße zu
gewähren , dos nach den Barsch iften des Reichsgesetzes vom
18 . Juni 1901 und des Landesgesetzes vom 23 . Dez . 1902
den Beamten des Reichs bezw . des württ . Staats der
Reichs - bezw . der Staatskasse gegenüber zusteht . Ec möchte
aber die bezüglichen Ansprüche der körperschaftlichen Ange¬
stellten nicht in erster Linie gegen die Körperschaft , bei
welcher der Beamte angestelit ist, gerichtet sehen. Vielmehr
legte es sich nahe , nach dem Vorgang der Pensionskasse
für Körperschaftsbeamte alle in Betracht kommenden Körper¬
schaften des Landes zur Errichtung einer g meinsamen Un-
sallfürso gekasse zusammenzuschließen . Die bloße Ar gliederung
oer U isatifüis -rge an die Körperscbaftspensionskasse erscheint
nicht geeignet . Dagegen sch en sich dis Verbindung der
Verwaltung der Körperschastspensionskasse und einer beson¬
deren Unfallsürforgekasse zu empfehlen . Zur Deckung dis
Bedarfs der Unfellfüisorgekasse hat der Entwurf , soweit die
Kost n nicht aus anderweitigen Einnahmen bestritten werden
können , eine Umlage auf die Amtskörperschaflen nach dem
Maßstab vorgesehen , nach dem auch der jähr iche Abmangel
der Amtskörperschaflen auf die Bezirksgemeinden zu ver¬
teilen ist. Um einen sehr beträchtlichen Aufwand wird es
sich nicht handeln können.

p Stuttgart » 27 . Jan . (Kaisers Geburtstag)
Aus Anlaß des heutigen Gedurisfestes des Kaisers trägt
die Stadt reichen Flaggenschmuck . In der evangelischen
Garni onskirche und in dkr katholischen St . Eberharosktrche
fanden heute vormittag Festgottesdienste statt . Dem Gottes¬
dienst in der Garnisonski che, bei dem Feldprobst Prälat
v . Blum die Festpredigt lstelt, wohnte der König an , dem
Gottesdienst in der Eberhardskirche die Herzöge Albrecht,
Philivp Albrecht , Robert von Württemberg und der Herzog
von Urach . Nach dem Gottesdienst fand um 11 Uhr in
der Gewerbehalls große Paroleausgabe durch den König
statt . Während der Paroleausgabe konzertierten die Musik¬
kapellen des Infanterie -Regiments 125 und der Königs¬
dragoner . Den Ehrensalut von 101 Schüssen gab eine im
Schloßgarten ausgestellte Batterie des Feldart .-Regiments
König Karl ab . — Die Reise des Herzogs Albrecht und
seines ältesten Sohnes nach Berlin unterblieb infolge der
durch Krankheit des Prinzen Asalbert erfolgten Absage der
Festlichkeiten . — Beim preußischen Gesandten o. Below-
Rutzau fand großer Empfang statt , abends war im Kgl.
Schloß Galatafel . — Aus Anlaß des Geburissestes des
Kaisers hat der König den Kronprinzen zum Obersten des
Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 120 befördert.
Herzog Robert von Württemberg wurde zum Generalmajor
befördert.

Verschlungen auf dem Korb die betenden Hände,
Umbraust und überbraust von meergleich hohem Schwalle,
Er spürt , mit seinem Atem atmen alle,
Er ward das Land,

Befehl
Scholl an ihn . — er folgt dem Befehl.

Erscheinung Wapoteons.
Bisweilen im März,
Wenn morgens der Ackerer geht hinier dem grabenden Pflug,
Durch die Luft im schlagenden Wind klirrt es von Erz,
Er erschrickt,
Aushebt er das Haupt und erblickt
Wett über das Frühfirmament rauschen den mächtigen Zug . —
Der Kaiser voran , schwarz das Pferd , zweispitzig der Hut,

fahl glimmt sein Gesicht in der Dämmerhelle.
Funkelnd in Silber und Gold Offiziere dann und Marschälle,
Adler zu Häupten , zu Seiten , in bnit in verdunkelndem Flug,
Reiter , flimmernd die Säbel , in blanken Küraffen,
Auf Wolken von Erz mit Tiommelgebraus Fußvolk in

lastenden Massen,
Hoch über Deutschland dahin von den südlichen Bergin bis

an die nordische See,
Bisweilen in Winden und Wolken spukt die große Armee.
Auswühlt den Grund des scheuenden Pflugpserds Gestampf.
Hart faßt der Bauer wie eine Waffe den Sterz,
Tief ein wie im Kampf
Bohrt er das mahllnde Erz.



r Stuttgart , 27. Jan . (Dom Rathaus.) Wie ver-
lautet, wird der Bürgerausschuß den bisherigen stellvertreten-
den Obmann Rechtsanwalt Dr. Wölz zum Obmann und
Rechtsanwalt Payer II zum stellvertretenden Obmann wühlen.
Wölz gehört der natlonalliberalen, Payer der Bolkspartei an.

r Stuttgart , 27. Januar. (LandwirtschaftlicherVor¬
tragskurs.) 3m Aussiellungsgebäude, Kanzlerstraße 28. in
Stuttgart findet am 7. und 8. Februar ein von der Land¬
wirtschaftlichen Hochschule veranstalteter Bortragskurs statt,
der salzende Gegenstände umfaßt: Am 7. Februar von 9
bis 10 Uhr: „Neuere Erfahrungen auf dem Gebiete des
Pflanzenschutzes" Prof. Dr. Kirchner, von lOV -̂ 12 Uhr:
„Die Einrichtung und der Nutzen landwirtschastt'cher Buch-
Haltung in bäuerlichen Betrieben" Prof. Dr. Laur-Zürich
und nachmittags3 Uhr: „Besprechung der Vorträge. Am
8. Feb uar von 9—10 Uhr: „Ueber die Anforderungen die
an gute Braugerste zu stellen sind" Prof. Dr. Wind'sch,
von 10Vt- U Vi Uhr: „Anbau der Gerste mit Bezug aus
die Erzeugung einer guten Braugerste" Pros. Dr. Wacker,
und von 11V,—12 Vs Uhr: „Die Fortschritte des land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftswesens" Prof. Dr. Kinder¬
mann, sowie nachmittags3 Uhr: Besprechung der Bonräge.

r Stuttgart , 25. Jan . (Der Klub der Harmlosen.)
Zu der Verhaftung einer Spielergesellfchast meldet der Po¬
lizeibericht: Eine unangenehme Ueberraschung brüsteten
Kriminalbeamte in der Nacht vom 22. zum 23. d M. einer
größeren Spielergesellschaft, die sich in dem Saal eines
hiesigen Cafe-Restaurants niedergelassen hatte und do t dem
verbotenen Spiele „Meine Tante Deine Tante" huldigten.
Der ordentliche Eingang zum Saal war abgeschlossen. Auf
Umwegen gelangten die Beamten hinein und überraschten
die Gesellschaft. Die 14 Teilnehmer wurden im Gefanqenen-
auto abgeführt. Drei wurden wieder entlassen, 11 blieben
vorläufig in Polizeigewahrsam. Zwei vorbestrafte Personen
wurden dem Gericht übergeben, die anderen nach Abschluß
der polizeilichen Ermittelung auf freien Fuß gesetzt.

p Stuttgart , 27. Jan . Ein Eifersuchtsdrama
spielte sich gestern vormittag 11 Uhr in dem Hause der
Wiesenstraße 40 u in Cannstatt ab. Seit einigen Jahren
wohnt hier im Erdgeschoß des genannten Gebäudes der
Mechaniker August Kl ein kn echt mit seiner Frau. Eine
Wohnung im ersten Stock halte der Schreiner Gottlieb
Möd inger  mit seiner Familie inne. Bis zum Herbst des
vergangenen Jahres standen dis beiden auf gutem Fuße
miteinander. Das Verhältnis wurde getrübt, als Mödinger,
der von seinen Nachbarn als fleißiger rechtschaffener Mann
geschildert wird, merkte, daß seine Frau Beziehungen zu
K-einknecht, einem arbeitsscheuen Menschen, unterhielt. Am
letzten Freitag traf Mödinger seine Frau in der Wohnung
des Kieinknecht mit diesem allein an. Es kam zwischen
den beiden Ehemännern zu erregten Auseinandersetzungen.
Seinen nach dem Vorfall oft geäußerten Entschluß, sich an
Kleinknecht zu rächen, brachte Mödinger dann gestern vor¬
mittag kurz nach 11 Uhr zur Ausführung. Er traf Klein¬
knecht vor dessen Wohnung. Nach kurzem Wortwechsel
feuerte Mödinger aus einem Revolver drei scharfe Schüsse
auf Kleinknecht ab, die alle trafen. Kleinknecht gab dann
auch einen Schuß auf Mödinger ab, der diesen in die Brust
traf. Beide wurden schwer verletzt in das Krankenhaus
in Cannstatt verbracht; die Verletzungen sollen nicht lebens¬
gefährlich sein.

p Stuttgart , 27. Jan . Ein neues Familien¬
drama  hat sich heute mittag hier zugetragen Der 36
Jahre alte Krauthändler Paul Reichert erschoß im Keller
seines Hauses Bergstraße 24 seinen9 Jahre alten Knaben
und dann sich selbst. Der Grund zu der Tat soll in häus¬
lichen Zwistigkeiten zu suchen sein. Der Mann soll in der
letzten Zeit mehrfach Selbstmordgedankengeäußert haben.
Das Kind muß sofort tot gewesen sein. Der Vater lebte
noch kurze Zeit.

Böblingen, 26. Jan. Gestern abend5 Uhr 10 Mi¬
nuten brach in der 10 Minuten von der Stadt an der
Holzgerlinger Straße gelegenen Dompfziegelei vonMu  1 schler
und Maier , G. m. b. H.. auf bis jetzt unaufgeklärte Welse
Feuer  aus , das so rasch um sich griff, daß in ku zer Zeit
der ganze große Gebäudekomplex in Flammen stand. Die
Feuerwehr mußte sich darauf beschränken, einen vor wenigen
Jahren neuerbauten Trockenschuppen zu retten. Der Ge-
bäudeschaden beträgt etwa 80000 Mark; der Gesamtschaden
dürste sich bis aus etwa 200000 Mark beziffern, wofür
drei Prioatoerficherungsgesellschaften aufzukommen haben.
Die Ziegelei beschäftigte 30—40 Arbeiter, die jetzt brotlos
geworden sind. Das Feuer währte den ganzen Abend und
verbreitete eine furchtbare Röte am Wolkenhimmel, die bis

Schwarzwald hinauf und zur Alb hinüber bis gegen
Mitternacht sichtbar blieb.

^Aiugeu , 26. Jan. Für die Sitzungen des 1. Viertel-
jahrs 1913 des Schwurgerichts, welche am Dienstag 28.
Jan . beginnen, sind folgende Fälle zur Verhandlung oor-
gesehen: Dienstag 28. Jan .: Anklagesache gegen Gust. Etter,
verh. Maurer von Gönningen, wegen Totschlags. Mittwoch

29. Jan .: Anklagesache gegena) Wilhelm Staiger, led. Tag¬
löhner von Reutlingen, d) Johannes Hohloch, led. Fuhr¬
mann daselbst, wegen gemeinschaftlich verübter Brandstiftung.
An demselben Tage: Anklagesache gegen Karl Hanemann
von Regensburg, zuletzt Fürsorgezögling in Beutelsbach
OA. Schorndorf, wegen versuchter Notzucht. Donnerstag
30. Jan .: Anklagesache gegen Wtlh. Friedrich Milke, led.
Taglöhner von Rädchen, Pr . Goldberg, wegen Brandstiftung.
An demselben Tage: Anklagefache geqen Friedrich Epp. led.
Toglöhner von Brötzingen bei Pforzheim, wegen Notzucht.
Freitag 31. Jan .: Anklagesache gegen Karl Aug. Kemmler,
lediger Metzger und Viehhändler in Betzingen-Reutlingen,
wegen Meineids. Samstag 1. Febc.: Anklagesache gegen
Wilh. Friedrich Baikhardt, verh. Hafnermeister von Nürtingen,
wegen Brandstiftung. Montag3. Febr. : Änklagesache gegen
Ernst Wilhelm König, verh. Wagnermeister von Dobel OA.
Neuenbürg, wegen Brandstiftung. Montag4. Febr.: An¬
klagesache gegen Ludw. Barth, verh. Toglöhner, zuletzt
wohnhaft in Ergenzingen, wegen Straßenraubs, Widerslands
und Sachbeschädigung. M'ttwoch5. Febr.: Anklagesache
gegen Gustav Glohr, led. Maurergeselle von Wolfschlugen
OA. Nürtingen, wegen versuchten Totschlagsu. a.

r Eßlingen , 25. Jan . (Lehrerersatz.) In den letzten
Wochen haben 33 Zöglinge des Lehrerseminars ihre Ab-
gangsprüsung bestanden. Die 5jährige Bildungszeit mußte
etwas verkürzt und die Prüfung schon jetzt gehalten werden,
um drm Leh ermangel in Bälde abhelsen zu können. Als
Kommissär des Evang. Oberschulrats wohnte der frühere
Schulrat Bracher den Prüfungen bei.

r Tuttlingen , 27. Januar. Iagdpächter Dr. Muffert
aus Straßbnrg, der die Jagd im benachbarten Fridingen
gepachtet hat, ließ sechs Stück Rehs aus Ungarn kommen,
öle gestem eiutrafen, zwecks Aufsiischung des Blutes des
Wildstandes in den Waidteil Ramspel befördert und dort
in F -eiheit gesetzt werden.

r Weinsberg , 27. Jan . (Der verhaftete Def¬
raudant .) Es bestätigt sich, daß der Siadtpflegegehilfe
Baumann, der am 30. November nach Unte-schlogung von
10000 ^ flüchtig gegangen ist, in Triest verhaftet wurde.
In seinem Besitz wurden noch ca 8000 Kronen vorgefunden.

Dcu scheS Reich
Karlsruhe, 27. Jan. Der neue Hauptbahnhof wird

wie die „Bad. Pr ." von zuverlässiger Seite ersährt, unter
allen Umständen noch in diesem Jahre eröffnet, und zwar
ist der 15. Oktober hierfür festgesetzt.

r Vom Ruhstein , 27. Jan . (Eine Euting 'sche
Stiftung .) Prof . Euting, dessen Asche im Frühjahr
1914 auf der sog. Eutingsruhe, die er sich als letzte Ruhe¬
stätte erkoren hat und die allen Schwarzwaldwanderern von
dem Besuch des Wildstes bekannt ist. beigesttzt werden wird,
hat auch eine für ihn charakteristisch; Stiftung gemacht. Er
war sein Lebtag ein Gegner des Alkohols und ein umso-
größerer Anhänger des schwarzen Kaffees. Nun hat er ein
Kapital ausgeworfen von dessen Zinsen nicht nur die Er¬
haltung der Euiingsruhe bestritten, sondern auch allen
Schwarzwaldwanderern, die an feinem Geburtstag diese Grab¬
stätte besuchen, ein schwarzer Kaffee nebst einem Trunk
Quellwasser verabreicht werden soll.

r Baden -Baden , 27. Jan . Das neueM litärluft-
schiff unternahm gestern von 11 Uhr 10 Minuten vormittags
bis 2 Uhr nachmittags eine gut verlaufene Geschwindigkeits¬
und Höhenfahrt, bei der es Vi Stunden lang in einer Höhe
von mehr als 2000 Meiern verweilte. Daraus wurde das
Luftschiff von der Militärverwaltung cntgiltig abgeuommen.

Straßbnrg, 27. Jan. Wie der Wetterst che„Nou-
veliste" meloet, haben drei altdeutsche Beamte n Colmar,
die Herren Steuerrat Klein, Rechnungsrat Heckelmann und
Rentmeister Mörs eine gemeinsame Klage wegen Beleidigung
gegen das Blatt angestrengt. Die Beleidigung wird in dem
Ausdruck„freche Sprößlinge der Hungerleider von 1871"
erblickt'

r Hamburg , 27. Jan.
und sein Komplize Kranich
Dampfer„Titania" in Hamburg eingetroffen
sofort nach Berlin weiterbefördert.

Der Bankräuber Brüning
sind heute abend mit dem

und wurden

Ausland
Wien, 27. Jan. Erzherzog Rainer (Bruder

des Kaisers) ist 5 Uhr nachmittags gestorben.
r Zarskoje Selo , 27. Jan. Bei der Frühstückstafel

unterhielt sich der Zar in gnädigster und angeregtester Weise
mit den Herren der deutschen Botschaft und zog besonders
den Botschafter in ein längeres Gespräch.

r Paris , 25. Jan. Aus Mogador wird von gestern
gemeldet: Marokkaner griffen in der Nähe der Lager bei
Zaonia und Quelhassen an. Nach 14 ständigem heftigen
Kampf wurden die Marokkaner zurückgeworfen. Zaonia
wurde genommen. Die französischen Truppen näherten sich
Baranflous. Ihre Verluste betragen8 Tote und 41 Ver¬
wundete. Die Verluste der Marokkaner sind beträchtlich.

r London, 27. Jan . (Oberhaus .) Heute nach¬
mittag begannen die auf 4 Tage bemessenen Verhandlungen
über die Homerulebill. Die Debatte erregte verhältnismäßig
wenig Interesse, da das Gesetz sicherlich abgelihnt und seine
Anlehnung keine unmittelbaren politischen Folgen haben wird.

London , 27. Jan . Die Wahlrechtsbill ist zurückge¬
zogen worden.

Daressalam , 26. Jan . Oberleutnant Wuppermann,
der sich mit feiner Ga tin auf der Jagd befand, wurde durch
eine Antilope schwer verletzt. Der Oberleutnant mußte nach
Mahenge geschafft werden. Wählend des nächtlichen Marsches
ertönte plötzlich der Ruf „Löwe". Die eingeborenen Begleiter
schossen daraufhin wld darauf tos. Etn Schuß traf die
Gattin des Oberleutnants in den Rücken, sodaß sie tot zu¬
sammenstürzte.

Der BalkanLrieg.
Was nun?

Wird das Kabinett Mahmud Schesket, den Krieg mit
dem Balkanbund fortsetzn und zu den alten Gefahren solche
neue: und vielleicht noch ernsterer Naiur hinzugesillen?
Mahmud Scheskets feste Absicht mag die Fortsetzung des
Krieges gewesen sein, aber unter dem Druck der Verant¬
wortung, die er nunmehr auf sich genommen hat und an-
sichts des Zustandes der türkischen Armee und der Finanzen
wird der neue Großwesir sichschnell ernste Rechenschaft ob¬
legen müssen. Das, was der Türkei zur Stunde noch eine
gewisse Existenzberechtigung verleiht, ist einzig die Armee.
DieseA-m e ist durch die verschiedenen Staatsstreiche halb
zerfressen. Das B ut der neun getöteten Offiziere wird alles
eher, nur nicht veisöhnend wirken, es wird den Samen für
neue Militärputsche abgeben. Die Uebernahme der Staats¬
gewalt durch Mahmud Schesket und seine Anhänger jhat
die gegenwärtigenB-dingungen der türkischen Armee nicht
zum Vorteil verschoben.

Die rumänischen Forderungen.
London, 27. Jan. Der „Times" zufolge, überreichte

vorgestern der rumänische Gesandte Mischu, nachdem feine
Regierung sich bisher bloß mit „Anfragen" begnügt hatte,
Herrn Dänen, die definitiven Forderungen. Rumänien
verlangt danach ein Gebiet, das Silistria , und die Häsen
Karna und Baltschick  einbegreift. Die Grenze würde
zwölf Meilen nördlich von Warna  und in unmittelbarer
Nachbarschaft vor Eufinograd,  dem Landsitz des Königs
von Bulgarien verlausen. An militärische Maßnahmen Ru¬
mäniens glaubt das Blatt nicht.

Rumänien nnd Bulgarien,
r London. 27. Jan . Wie das „Reuter'sche Bureau"

erfährt, sind die Besprechungn zwischen Dr. Danew und
dem rumänischen Gesandten Mischu heme vormittag wieder
ausgenommen woidn und werden noch einer von rumäni¬
scher Seile stcmmendrn Mitteilung in freundschaftlicher Weise
fortgesetzt. In rumänischen Kreisen wird in Abrede gestellt,
daß Rumänien bet der oorgeschlagcnen Aenderung der
Dobrudschagrenze Baltschik und Silistria beanspruche.

Abbruch der Friedensverhandlungen,
r London, 27 Dez. Wie Reuter ersährt, haben die

Balkandeieg;erten ein Komitee cicgrsttzt. das ein Schreiben
aufsetzen soll, in dem der türk schm Mission der Abbruch
der Verhandlungen mirgeteilt werden soll. Es ist unbekannt,
wann das Schreiben überreicht werden soll, wahrscheinlich heute.

r London, 27. Jan . Das Komitee zur Abfassung
der Note an die türkische Mission setzt sich, wie Reuter
weiter erfährt, aus den Delegierten Madjaroff, Streit, Wes«
nitsch, Wojnowitsch und Politts zusammen. Die Note wird
die Mitteilung enthalten, daß die Konferenz infolge der
Weigerung der Türkei, die ihr unterbreiteten Vorschläge an¬
zunehmen, abgebrochen worden sei.

Die türkische Antwortnote.
Konftantinopel, 26. Jan. Der Ministerrat beriet

über die Antwortnote an die Mächte. Nach einer Erklär¬
ung des Großwesirs wird die Note in versönlichem Tone
gehalten sein, da die türkische Regierung wünscht, den
Kontakt mit den Großmächten aufrechtzuerhalten und weiter
nrit ihnen zu verhandeln.

Bcftellmgeu ms de« Gesellschnster
für die Monate Februar und März

werden bei allen Postanstalten und Landpostboten
sowie in der Expedition angenommen.

Mutmaßt. Wetter am Mittwoch und Donnerstag.
Da im Westen Hochdruck steht, sind nordwestliche

Winde, sowie für Mittwoch und Donnerstag Schneesall zu
erwarten.
S»k dt«Redaktion verantwortlich: Karl Paur . — Drucku. Derlag
der D. W. Zaiser "scheu Buchdrnckrrei(Emil Zalserl NagoL.

In der Zwnngsverfteigerungssache Nagold.
Junge Frau empfiehlt sich im

in das unbewegliche Vermögen

der Ziihrhdltm Adam Hehr non hier,
findet der auf Mittwoch, den SS. ds. Mts. anberaumte

Versteigerungstermin

nicht statt.
Altensteig-Stadt , den 27. Januar 1913.

Kommissär : Bezirksnolac Beck.

Putzen ll.Waschen.
Wer? sagt die Exped. ds. Bl.

werden auf ein Anwesen
von pünktlichem Zinszähler auszu¬
nehmen gesucht.

Von wem? sagt die Exp. d. Bl

Hochdorf , OA . Horb.

Lllngholz-Berklluf.
Nächsten Donnerstag , den 30 . Januar

bringt die Gemeinde
20V Fstm. Lang- u. Sägholz I—V. Kl.

(worunter ziemlich Rottannen und Küblerholz)
zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft im Knoller Abt. 5 (V«Stunde von Station Günd-
i-igen entfernt) vorm. 9 Uhr.

Den 24. Januar 1913. Schnltheißenamt : Haizmann.



NzNsuWnskMsmuz MM.
Sonntag , den 2 . Februar , nachm . 1 Uhr,

findet im hiesigen Vereins Haus  die jährlche Bezirksmissions¬
konferenz statt, mit

Worlrag
von Misstonsinspektor Dipper  aus Basel über

„die Bibel aus unfern H Missions-Gebieten ".
Hiezu sind alle Missionsfreunde herzlich eingcladen.
Nagold , 27. Jan . 1913 Dekan Pfleiderer.

Ks'wsi'ks -Vsrslk.
Am Sonntag , den 2 . Februar , nachmittags 4 Uhr,

findet im Traubensaal  in Nagold eine

Gllu-Versalkinlimg
der Gewsrbeveleine des nördlichen Schwarzwaldgaues statt mit der

Tages - Ordnung:
1. Besprechung von Gauangelegenheiten.
2. Wohl von Delegierten für den

Landcs -Ausschuß.
3. Bekanntgabe und Besprechung von

Einläufen seitens der Bei bandsleitung.
4. Vortrag des Hrn . Amimann Mayer

Nagold über „Beamtenocrsicherung".
Zu recht zahlreichem Besuch ladet sreundlichst ei i

der KaircrrrsstHuß.

Landw. Meürksverein Aagokd.
Dev hiesige Ovtsvevein

ist durch günstigen Einkauf in der Lage

iL AnzhEeu Saathaser
unter Garantie höchster Keimkraft und Soctenechthnt billig abzugeben.

Bestellungen sollten baldmöglichst gemacht werden bei dem Ge¬
schäftsführer Julius Raas , woselbst auch die Muster einges-hen werden
können.

Altcnftejg , den 28 . Januar 1913.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten geben wir die traurige Nachricht,
daß unsere l. Schwester, Schwägerin und Tante

Xlsrr Völker, ged. Natter,
Missionars Witwe,

nach kurzer, schwerer Krankheit gestern abend
VzIO Uhr heimgegangen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Hanptlehrer Kantter und Frau , Leonberg,
Agnes Dierlamm , ged. Kautter , Pfarrers Witwe,

Stuttgart -Gablenberg,
Pfarrer Walker mit Fra « , Münsingen,
Karoline Walker , Altensteig,
Christine Kantter , Oberreallehrers Witwe , Stuttgart,

mit Neffen und Nichten . I

Beerdigung Donnerstag nachm. 3 Uhr. !

s dis8Wge Lillhmn
finden sofort Beschäftigung bei

Baustelle Steinbruch Pseiser iu CM.
Nagold.

LekrUngL
fürs Kettenfach und Bijouterie,

sowie

LekrinsdÄiLN
fürs Kettenfach

werden unter günstigen Bedingungen und gründlicher Ausbildung gesucht.

Niebrich Speidel, Meusabrik.

Die Stuttgarter Straßenbahn-
Aktien-Ges ellsch aft

gibt neue ^ ///gige Obligationen aus zrm Kurse von

0/
W/2 / O

rückzahlbar » LV» o/o, unkündbar bis zum Jahre 1920
Die Stücke lauten auf ^ 1000 .— und 500 .—.

Wir nehmen Anmeldungen hierauf kostenfrei entgegen.

LLllk-VowwLlläits Sorb,
Larl wett § Lie. in Kord.

OowmM« äer8tülllL ktẑerers.-ir. 8t«ttK»rt.
Telephon Nr . 78 . Bildechingerstraße S88 II.

Postscheck -Konto Stuttgart Nr . 2287.
Girokonto bei der Württemb . Notenbank Stuttgart

K . Forstamt Wildberg.
Nutz- und Bverm-

Holz-Bevkauf
Freitag , S1 . Januar , vormittags
VslO Uhr, im Gasthaus „zum
Schwarzwald " in Wildberg aus
Staatswald Schloßberg, Schmelz-
Klinge, Gmcindsberg , Gaisburg,
Tiergarten:

Stämme : 18 Eichen mit 0,43
Fm . V. Kl .. 2,16 VI . Kl . ?1 Nör¬
dliche mit 0,92 II Kl .. 1 Birke , 6
Aspen mit 1,52 VI . Kl.

Stangen : Eichen 82 !., 43 II..
Fichten : 88 I. Kl . Baustangen , 15
I. und II. Kl . Hagstangen.

Beugholz : Rm . Eichen: 24
Prügel ; Buchen : 7 Klotzholz;
Birken , Aspen: 12 Prügel , Nadel¬
holz : 13 Prügel . 38 Anbruch.

Reisig : 26 Flächen lose geschätzt
zu 1280 Nadelholz -, 330 Duchen-
und 620 gemischte Wetten.

K . Forstamt Herrenberg.
RMHchftmgeii-. Brenn¬

holz- und Stremistg-
Berkans

am Samstag , den 8 . Febr .,
vormitt . I « Uhr im Adler in
Ehningen i. G . aus Lindach und
Ketterleshalde Abt. Saufang , Hänne,
Sceplatt , Fuchsriegel, Schießstadtu .a.

Banftangen : I n 395 , I t>1301,
II 235 ; Hagstangen : I 8lO,
II und III 190 ; Hopfenstangen:
I 7115 , II 1610 , IV und V 1615
Stück . 6 Rm . abgelängte
Red - und Tannsteckeu 1,8 u.
2,2 r» lang . 60 Fichtenstämme
VI . Kl . (bestellt) . Beigholz:
Rm . eichen 1 Prügel ; buchen 25
Scheiter, 30 Klötze und Prügel;
Weißbuchen3 Roller , 6 Prügel;
birken 2 Spälter , 1 Scheiter, 2
Prügel ; Nadelholz 83 Anbruch.
Reisig : gebundene Wellen 1210
buchene, 50 birkene, 4530 fichtene.
180 Rm . Nadelreisstreu in
Wannen zu 10 Rm.

Stangeulosverzeichuisse un¬
entgeltlich Lurchs Forstamt.

Unterjettiugen.
1« « Ztr . Dinkel-, Haber -».Gersten-

Stroh,
sowie 30 Zlr.

Metz« ll.Sehmd
verkauft im Auftrag

Jakob Walter , j

0
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Am Samstag , den 1 . Februar ISIS,
abends ^ 8 Uhr

findet im Gasthof zum „Rößle " ein

mtt verschiedenen Ausführungen und Tanz statt.
Die Mitglieder werden ergebenst eingeladen.

Der ArrsschuK.
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Ebhausen.

El«« W«« Z«Wrr«
14 Monate alt , Rotscheck, gui im Ritt , verkauft

C Kemps, untere Mühle.
Unterschwandorf bei Nagold.

habe zirka 1VV Zentner

Sllilllller-Weiz«
(Galizier ) zu verkaufen ( zweite Absaat)
und sieht Bestellungen  entgegen

Kutspächter Aönekaurp.
Bergmann -» " HW

HShnernigen-Mittel
beseitigt in kürzester Zeit durch bloßer
Ueberpinseln sicher, gefahr- und schmerzlos
jedes Hühnerauge, Hornhaut und
Warze. KKarton mit Pinsel 60 ^ bei:
L. Bökle, Friseur.

Aefiergeschäst
wird anständigen Leuten unter günsti¬
gen Bedingungen eingerichtet. An¬
zahlung erforderlich, Ladrn nicht
notwendig. Offerten unter 0 . H.
8186 an Rudolf Mosse ,Dresden.

Altbulach.
Ein 3Vsjähriges, kräftiges

Pferd
(Fuchs -Wallach) zu jedem Geschäft
tauglich, setzt dem Verkauf aus
unter guter Garantie

Friedrich Gaffer.

rioedlvll
oUsrisWüsss
vor bisksr vsrgsdliek botkts

^ »l7 »vSittm »ä8Lvr». Oo»« H»rk1 .1Lu. 2.2S.
v »ok »«rkrOtd »v tLxUob»lv.

)svr »ebt io OrixivLlxnôvvxQ. R». LvbQborl«LOo.,
I 'lÜxrdvLL»» M«i»« w»o

2» l» ^ pv1k»k«v.

lllsiSHdSKeiii vorrätig bei
G .W .Zaiser.
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